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Liebe Kolleginnen

1 983 gehört der Vergangenheit an. Vor uns liegt ein neues Jahr. Was wird es uns
bringen? Wie machen wir es reich und ausgefüllt? Was möchten wir fördern, vor
was uns schützen? Fragen, die uns wahrscheinlich im Augenblick alle beschäftigen
und die unterschiedlichsten Antworten zulassen.

Auf der Suche nach einem Gedanken, den ich Ihnen für das neue Jahr mitgeben
könnte, fiel mir der Text von Saint-Exupéry ein. Er sagt in seinem «kleinen Prinz»:

«In der Tat gab es auf dem Planeten des kleinen Prinzen wie auf allen Planeten gute
Gewächse und schlechte Gewächse. Infolgedessen auch gute Samenkörner von
guten Gewächsen und schlechte Samenkörner von schlechten Gewächsen. Aber
die Samen sind unsichtbar. Sie schlafen geheimnisvoll in der Erde, bis es einem von
ihnen einfällt, aufzuwachen. Dann streckt er sich und treibt zuerst schüchtern einen
entzückenden kleinen Spross zur Sonne, einen ganz harmlosen. Wenn es sich um
einen Radieschen- oder Rosentrieb handelt, kann man ihn wachsen lassen, wie er
will. Aber wenn es sich um eine schädliche Pflanze handelt, muss man die Pflanze
beizeiten herausreissen, sobald man erkannt hat, was für eine es ist. Auf dem Planeten

des kleinen Prinzen gab es fürchterliche Samen und das waren die Samen der
AfferfftrotbäumeJIch möchte sie «Samen der Routine und der Gleichgültigkeit»
nennen.) Der Boden des Planeten war voll davon. Aber einen Affenbrotbaum kann man,
wenn man ihn zu spät angeht, nie mehr loswerden. Er bemächtigt sich des ganzen
Planeten. Er durchdringt ihn mit seinen Wurzeln. Und wenn der Planet zu klein ist
und die Affenbrotbäume zu zahlreich werden, sprengen sie ihn.

<Es ist eine Frage der Disziplin), sagte mir später der kleine Prinz. <Wenn man seine
Morgentoilette beendet hat, muss man sich ebenso sorgfältig an die Toilette des
Planeten machen. Man muss sich regelmässig dazu zwingen, die Sprösslinge der
Affenbrotbäume auszureissen, sobald man sie von den Rosensträuchern unterscheiden
kann, denen sie in der Jugend sehr ähnlich sehn. Das ist eine zwar langweilige, aber
leichte Arbeit.)»

Für das neue Jahr wünsche ich jedem von uns, dass es die Kraft und Disziplin
aufbringt, sich regelmässig an die Toilette seines Planeten zu machen, damit die vielen
Rosensträucher sich entfalten und erblühen können.

Mit herzlichen Grössen

Redaktionsschluss am ersten des Vormonats
Clôture de la rédaction le 1er du mois précédent

Antoinette Favarger
Zentralpräsidentin
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